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A «àg elât 

die Erzdiöcese Freiburg. 
(Beilage zuni Freiburger katholische» Kiechenblaty 

greiBurg ben 15. gRöi) 1860. 

Saê Erzbischöfliche Ordinariat. 

.* ÄÄ^ •" ^””9 w ***** â«-mà àch-nfà Sigmaringen 
A. Einnahmen. 

I. Von früheren Jahren. 

II. Vom laufenden Jahre. 

§. 1. Von Rückständen 
§• 2. „ Ersatzpo stcn 

§. 3. Ertrag von Liegenschaften 
§* I—9. Von Gefällen :c. re. 
§. 10. Zinse aus Grundstocksvermögen 
8. 11 und 12. Von Opfern rc. rc. 
8- 13. Erlös aus Gerätschaften . 
8. 14. Außerordentliche Einnahmen: 

a) Von Interkalarien « 
b) „ Sporteln 

88- 15. 16. IT. Von Gefäll- und Ablösekapitalien rc. rc. Grundstock. 
8- 18. Von Aktivkapitalien 
8- 19. „ Provisorien ..... 

n Terminkapitalien .... 
" unverzinslichen Vorschüßen . 
„ Kapitalien auf laufende Rechnung bei der Spar- und Leihkasse für die 

Üanbe 
8- 20. Von neuen Stiftungen 

§. 21. ßofW um bcrigm 3^« . 
8. 22. Vorschüße und Wiederersatz von Vorschüssen 

332 ß. 8 fr. 
8 „ 3% „ 

9 fl. 15 kr. 

4,903 7 

— .. 36 

340 fL Wy, fn 

ff 
ff 
ff 

3,256 „ 12 „ 
1,010 „ 12% „ 

14,337 „ 24% „ 
201 „ 28?/, „ 
226 „ 3 „ 

. 694 .34 ,, 

8.172 .. 35 .. 

9,179 fl. 22% fr. 

23,632 ß. 5%, fr. 

812 ß. 56% fr 
50 .. 51 

8* 1. Zahlungsreste 
8- 2. Abhörbelegpostcn 

B. Ausgaben 
I- Von früheren Jahren. 

863 fl. 47% fr. 
Einnahme-Summe: 34,015 fl. 25% kr7 

106 ß. 17% fr. 
2 . 

_ j08 ß. 17% fr. 
Transport: 108 ß. 17% kr. 



IL Vom laufenden Jahre. 

§. 3. Steuern und andere öffentliche Abgaben: 
a) Staatssteuern, Kapitalsteuer ...... 
b) Brandkassenbeitrag . . . . ... 
c) Gemeindesteuern ........ 

§§. 4. 5. 6. 7 und 8 
§. 9. Ständige Unterstützungen und Sustentations-Gehalte an Geistliche 

§. 10. Unständige Unterstützungen und Studienvorschüsse .... 
§§. 11. 12. 13. 14. 15 und 16  

§. 17. Baukosten, auf das Kloster Gorheim ...... 
§. 18. Gehalt des Verrechners und Revisionssporteln ..... 
§. 19. Diäten und andere Gebühren für Kassenrevisionen, Abhaltung der Pfarr- 

konkurse rc. ........ 

§. 20. Postporto und Botenlöhne ........ 
§.21. Oeffentliche Blätter, Schreibmaterial-Avers en, Abschriftsgebühren, Inventar- 

stücke . . . . . . 

§. 22. Prozeß- und Gerichtskosten ........ 
§. 23. ............ 
§. 24. Beiträge zu andern Kassen: 

a) An die Erzb. Hochl. Ordinariats-Kanzleikasse für aufgehobene Taxen 

gilt SBeoTbelümg bet 111#. ^nge^e0en^eüen ber 
Lande bei der Erzdiözese Freiburg ..... 

b) Aufbesserung geistlicher' Pfründen ..... 

§. 25. Abgang und Nachlässe ,, 
§. 26. Außerordentliche Ausgaben ........ 

III. Auf den Vermögensstock. 

§. 27. Erwerb von Grundstücken . . . . . . 
§. 28. Angelegte Kapitalien ........ 

§. 29. „ Provisorien ....... 
§. 30. ....... + . . . . 
§. 31. a) Ablösungskapitalien ........ 

b) Aus laufende Rechnung bei der Spar- und Leihkasse für die Hohenzol. 

Lande hier ......... 

IV. Uneigentliche Ausgaben. 

§» 32» ............ 
§. 33. Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen . . . . . 

§. 34. Ausgleichungsposten ......... 

Uebertrag: 108 fl. 17% kr. 

205 fl. 13 

29 „ 10 

— 41 

kr. 

1,450 
175 

258 
1.033 

17 
18 

36 
55 

33 
55 

105 
3 

41'/ 
57 

4 „ 

390 

800 
405 
116 

23 
16 

5,065 f(. 24% Ir. 

300 fl. — 
21,595 „ — 

722 .. 15 

kr. 

5 „ 43 

2.844 29 

25,461 fl. 44 kr. 

3,128 
4 

45 

38 

Vergleichung 
Die Einnahme beträgt 

„ Ausgabe „ 

Die Aktivkapitalien betragen am Schlüsse des Jahres 1859 
„ .. „ „ 1858 waren es 

Am 1. Jenner beträgt das reine Aktivvermögen 
Und am 1. Jenner 1859 

3,133 fL 23 fr. 

Ausgaben-Summe: 33,768 fl. 49% kr. 

Verbleibt Kassenvorrath: 

Daher Vermehrung:, 

Das Vermögen hat sich vermehrt um: 

34,015 fl. 25% fr. 
33,768 „ 49% „ 

246 fL 36% fr. 

142,688 „ 21% „ 
138,270 „ 41% „ 

4,417 fl. 40% kr. 

168,467 „ 25:/, ^ 
164,991 „ 40% „ 

3,475 fl. 45% kr. 

Dargestellt: Sigmaringen, den 10. Febr. 1860. 
Vorstand des E. V- Rathes. 

E. G. R. Pfr. Stauß. 

Erzb. Rendant: 

F. Lenze. 
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?tro. 13. Die Religionsprüfungen in den Elementarschulen der Erzdiözese pro 1860 betr. 

bie 0ol^Würbi8en Mdtgwn6ptnfim8&=@:oimniff&re imb beit ßternß bei @T;Üö3^e 5ab#en ÄnH)eiW: 
3Bir geßkdten sentit, baß bk %e%ionapiüfmtgeii in ben 0ementarfd;nsen für baß 3a%i 1860 mtSXKgemenmt Untertanen: 

tmb wollen ttttr, baß sie ln lernst @c$uünt borgettommeii werben, berat Grfnnb im borgen 3o%r ein ungenügenber mar mib 
Worüber Wir deßhalb in den bezüglichen Rezeßbescheiden besondere Anordnung getroffen haben. 

Freiburg, is. i860. Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

î'à- 14- Wiedcrbesetzung der Oberstadtcaplanei Haigerloch betr. 
Die vakante Oberstadtcaplanei ad St. Antonium in Haigerloch soll wieder besetzt werden. Das Patronat über dieses 

Beneficium steht dem -stadtmagistrat in Gemeinschaft mit dem erzbischöflichen Stadtpfarramte zu. Die Competenten haben sich 

binnen 4 300^81 3^md^^^^ an ließen mit i^en mit bat üb^t^^en %eßten belegten (Beßn^en nm ^raßattation in Watben. 
8r.i6»«9, 15. W„ 1860. Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

^ (Die 3B^eberbeße^^nng ber (g^^^oßcaplanei in ©traßberg betr. 

Die basante (gd^^oßcap^anet in Straßberg sann Wieber beseht Werben. Da baß ^a(ronat über bießeß geneßictnm ®r. ÿo" 

^eit bent S)ur#i#tigften gürßten ßart %nton bon $o%at3oKern gtifte^, ßo ^aben ß# bie (gonwetenten mit ^ren gittgeßudten 
tun Präsentation, welche mit den üblichen Attesten zu belegen sind, binnen 4 Wochen an die fürstliche Hofkammer in Sigmaringen 

zu wenden. 
Freiburg, 15. März 1860. Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Nro. 41» Das Erzbischösli che Knabenseminar betr. 

Man sieht sich veranlaßt wiederholt aufmerksam zu machen, daß die Gesuche nm Aufnahme in das Erzbischöfliche Knaben- 
femtnar bi# baë Mm. Pfarramt eingerei^ werben festen. Dem ®eßnc^e müssen fotgenbe Zeugnisse beigefügt fein: 

a) Ein Taufzcngniß; 

b) ein ^engntß über ben religiösen «Sinn unb baß ^#6 getragen beß ißetenten; 
c) ein Studien- und Fähigkeitszeugniß; 
d) ein bbüßtanbigeß germbgenß3atgntß, in m#em angegeben ißt, ob mtb wetzen ia^rIt^^en geitrag bie #em ;u leißen 

vermögen. 
Die Reskriptionen auf die eingereichten Gesuche können erst im Laufe des Sommers erfolgen. 
Freiburg, den 9. Mär; 1860. 

Der Vorstand des Erzbisch. Knabenseminars. 

DiensterNeN N U N gen. 

Rach gegenseitiger Verständigung zwischen König!. Preuß. Regierung in Sigmaringen und dem Erzbischöflichen Ordinariate 
ist bem #11% 3o%. gibet (gtebenröd in OftM baß ^#[^6 mb eTab#öf#e @i#fommißßaitat über ben gegtrf 
Ostrach-Wald übertragen Worben. 

Versetzungen der Vienne und Pfarrverweser. 
Am 15. Dezember v. I. 

Vicar Fridolin Obser von Hüfingen als Vicar nach Oberwolfach. 

Äm 23. gebr.;, 

Kaplaneiverweser Kirchmaier von Bräunlingen als Psarrverweser nach Oberachern. 
Pfarrverweser Rinkenburger in Mühlenbach als Psarrverweser nach Bräunlingen und zugleich als Caplaneiverweser dortselbst. 
Pfarrer Benz, der Zeit Pfarrverweser in Bräunlingen als Pfarrverweser nach Mühlenbach. 

^ßarTberWeßer gehrte in Dbera^^em atß fo^er na^^ kappet a. %% 
Pfarrverweser Seilnacht in Winterspüren als Psarr- und Caplaneiverwalter nach Möhringen- 
Caplaneiverweser Binder in Möhringen als Pfarrverweser nach Winterspüren, 
gicar Sißete bon ßtr#ofen atß ßo#et na^ Men^eim. 

Am 8. März: 
Caplaneiverweser Meßmer in Billafingen als Pfarrverweser nach Vöhrenbach. 
Priester Albert Vogel als Caplaneiverweser nach Billafingen. 
Vicar Paul Graf Reischach von Beuern als solcher nach Baden. 
Vicar Schaufler von Hemsbach nach Beuern und Vicar Anstett von Hockenheim nach Hemsbach. 



%m 15. 
Vicar Thomas Ecker von Unzhurst als solcher nach Kiechlinsbergen. 
ißtcar Orimm tu Abringen «Iß (014«; nac# W#eim (Dffeubnrg). 

Drbinartatë=@ntfc#lieBung Dom 16. gebt. b. 3. %o. 1346 ist Met %nten Slot;, gebürtig ton Saarnberg 
(SBürttemberg), 311t jgeit Bfarrrermefer in %B#1 unter bett Steruß bet @r;biöcefe aufgenommen morbett. 

Priester Baut Äoc# ton DK#tt in %I,cinbre,tf;en, ;ur fgeit nßfanuerüefer in SBeingarten, tourbe unter ben @(eruß ber 
Érjbiôcefe durch Ordinariats-Entschließung vont 1• März d. Z. Rro. 1 t07 aufgenommen. 

Attester I^eobor $ubet auß 6§tngen (Bürtemberg), 3m: 3eit Bifar in iRüdenbat#, tourbe bure# Orbmartatß.@nt. 
f^He^ung 00m 8. W&r; b. 3- %ro. 1944 unter ben Slcruß ber @r;biceefe aufgenommen. 

Abfenzbcwilliizungen 

Dure# Drbinartatßentfc#lte#tmg 00m 23. gebt. b. 1460 tourbe bem #rrer, ®ctftL %at# Dr. @c#^e#er tu 
Kappel a. Rh. Absenzbewilligung von seiner Pfarrei Kappel ertheilt. 

(Dure# Drbinartatß^utfc#iie#ung 00m 23. gebt. b. 3- %ro. 1458 tourbe bem Pfarrer Ülbfen;bemimgung oon 
seiner Pfarrei Möhringen ertheilt. 

Stcrbcfcille. 

%m 20. gebr.: (Sprenger, ^eturtc#, Pfarrer 3" Btel#etm. 
3m 1. tmar;: garenden, aMauruß, Kaplan in De^ningen. 
Am 1. März: Baumann, Wilhelm, Pfarrer in Vöhrenbach. 
Am 11. März: Bayer, Markus Aloys, Geistl. Rath, pens. Pfarrer von Riegel, zur Zeit in Konstanz. 
%ut 14. mt): SBurget, 3of(#, %bbé, Betc#toater beß Ä^o^^erß tu Rastatt. R. I. P. 

vermischtes. 

Omnes parochi et presbyteri in hebdomade majori fungentes ne sibi praesumant, in Ritu aliquxd ommittere, 
mutare aut negligere, sed omnia servare debent, quae rubricis Missalis praescribuntur. . . . 

Sacerdotes et curati, qui praesunt duabus parochiis et facultatem habent binandi memores sint decretx de 
5 Mart. 1858 in Nro. 4 publicato. . . . 0 ,, 

Tribus ultimis diebus majoris hebdomadis pulsus campanarum usque ad „Gloria" in Missa solemni in teabbato 
Sancto sine ulla exceptione prohibentur. 

Derzcichniß 
von Beiträgen für bas St. gibelishans in 
ringen. Vom 1. Oktober bis 31. Dezemb 

2 
4 

Sigma- 

er 1859. 
fl. 20 kr. 
.. 40 

Von Hrn. Pfr. Weiskopf in Beuron . 
„ „ Gstl. Rath. u. Pfr. Stanß in Bingen 
„ „ Collecte von der Pfarrgemeinbe Stein- 

hilben und dem Pfr. Kromer . 15 „ 31 
Collecte von der Stabtgemeinbe Sig- 
maringen . ... 3 

„ „ Stabtpfr. Miller in Gamertingen . 4 
„ „ Pfr. Kölble in Minbersbvrf . 5 
„ „ Pfr. Siebenrock in Ostrach . 5 
„ „ Gstl. Rath Eger in Beringenborf 5 

und. Gemeinbe-Collccte . . 1 
„ „ Pfr. Heitz in Thalheim . . 4 
„ „ Pfarrer Koler in Steinhofen . 5 
„ Sr. Excellenz, bem Hochwürbigsten Herrn 

Erzbischof von Freibnrg. . . 100 „ — 
Hrn. Pfr. u. Pfarrgemeinbe Walbbertsweiler 10 „ 30 

„ „ Pfr. Lan; von Empfingen . . 2 „ — 
„ „ Pfr. Banr in Berenthal . . 3 „ — 

Collecte ans der Pfarrei Bieten bansen 2 „ — 
Collecte ans ber Pfarrei Esserats- 
weiler . . . . 3 .. 15 

„ 39'/= 
„ — kr. 

28 
14 
40 
30 

Collecte ans ber Pfarrei Klosterwalb 9 fl. 16 kr. 
Aus der Kasse des vener. Kapitel 
Sigmaringen durch Herrn Käm- 
merer Schanz 
Collecten der Gemeinde Lai; 

Bon Hrn. Pfr. Adam Kohl in Klosterwalb 
Collecte in Sigmaringen 
v. H. A. in Sigmaringen . 
2 Collecten ans ber Pfarrei Stein 
bei Hechingen 

Zusammen 504 fl. 46 '/=. 
Sigmaringen den 10. Januar i860. 

Vorstand: Pf. Th. Geisel hart. 

300 
1 

10 
2 
l 

52 

29 

Reverendo Archidioeceseos Friburgensis 
Clero ad notitiam. 

In Director!um Friburgense, pro anno 1860 editurn, 
errata irrepserunt, quae corrigenda sunt modo sequent!: 

Pag. 56. pro D. M. (die mensis) in festo 8. Georgii 
loco 22. lege 23. 

Pag. 87. in festo translate, 8. Bernardini, sub litera 
C. (color) ad Missam loco R. pone: A. 

Pag. 133. in 2. Vesp 8. Francise! Xav. sub lit. C. 
loco A. pone: R.    

Ve rantwortliche Redaction: Stephan Braun. — Verlag und Druck von I. Dilzer in Freiburg. 


